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	Thema
	

	Verfasser/Klasse
	

	Betreuungslehrkraft
	

	Zusätzliche Lehrkraft
	


	Seminarleistungen inkl. Präsentation (20 %)
(vgl. Tätigkeitsnachweis)
	9

	Schriftliche Ausarbeitung (80 %)
	13

	Gesamtpunktzahl
	12


	Schriftliche Ausarbeitung
	max.

BE
	erreichte

BE

	1. 
	Äußere Form und Richtigkeit des Aufbaus

· Ansprechendes und übersichtliches Layout: z.B. Schriftgröße 11 für Text und max. 14 für Überschriften; Zeilenabstand 1,5; Ränder.

· Umfang der Arbeit: ca. 15 Seiten ohne Anhang, in Ausnahmefällen +/- 30%
· Bestandteile der Arbeit (Inhaltsverzeichnis, Einleitung, Hauptteil, Schluss, Quellen- und Literaturverzeichnis, Erklärung)
	10
	

	

	2.
	Sprachliche Kriterien

· Ausdruck und Sprachfluss
· Integration der Fachsprache
· Grammatik und Rechtschreibung
	20
	

	

	3.
	Wissenschaftliche Arbeitstechniken

· Einheitliche und korrekte Zitiertechnik (Zitate, Paraphrasen) 

· Quellenangaben nach einheitlichem, festgelegtem System

· Literatur- und Quellenverzeichnis

· evtl. Anhang
	20
	

	

	4. 
	Inhaltliche Kriterien

· fachlich richtige, systematische und anschauliche Darstellung eines Themengebietes

· Auswerten der Erkenntnisse von Fachleuten und deren Integration in die eigene Arbeit

· Berücksichtigung und Diskussion kontroverser Standpunkte bzw. Theorien

· Entwickeln eigener Thesen, Ansichten, Lösungen

· Proportionalität der Teile

· Integration des Anhangs 
	50
	

	

	Summe:
	100
	


Amberg, ..............................




...........................................................










  (Unterschrift Betreuungslehrkraft)

	Punkte
	15
	14
	13
	12
	11
	10
	9
	8
	7
	6
	5
	4
	3
	2
	1
	0

	BE
	100 - 96
	95 

- 91
	90

- 86
	85

- 81
	80

- 76
	75

- 71
	70 

- 66
	65

- 61
	60

- 56
	55

- 51
	50

- 46
	45

- 41
	40

- 34
	33

- 27
	26

- 20
	19

- 0


Wortgutachten zur Seminararbeit: (Anregungen, ausgehend von einer sehr guten Arbeit):

Thema: 
……………………………………

Verfasser: 
…………………………………...

Äußere Form und Richtigkeit des Aufbaus (Gewichtung 10%)
Die Arbeit von ……. weist ein ansprechendes und übersichtliches Layout auf. 

Das Inhaltsverzeichnis ist formal übersichtlich angelegt und klar gegliedert. Zusammengehörige Inhalte der Arbeit werden mit aussagekräftigen Kapitelüberschriften versehen. Übergeordnete Begriffe fassen einzelne Kapitel sinnvoll zusammen. Die Formulierungen im Inhaltsverzeichnis haben den gleichen Wortlaut wie die Überschriften im Text.
Sprachliche Kriterien (Gewichtung 20%)
Grammatik, Rechtschreibung, Satzbau und Zeichensetzung entsprechen den gültigen Regeln.
Fachbegriffe werden richtig definiert und korrekt gebraucht. Sie finden im Rahmen eines eigenständig entwickelten gedanklichen Kontextes Verwendung. Die sprachliche Darstellung lässt eine durchwegs eigenständige Formulierung des Verfassers erkennen. Aussagen werden konkret, anschaulich und unmissverständlich getroffen. Sie sind schlüssig miteinander verknüpft. Der Sprachstil ist wissenschaftlich angemessen und weist keine Brüche auf. 
Wissenschaftliche Arbeitstechniken (Gewichtung 20%)
Fremdes Gedankengut wird immer klar erkennbar gemacht. Es wird durch Herkunftsangaben belegt, auch wenn es nur sinngemäß übernommen wurde. Fußnoten werden auch als Raum für Zusatzinformationen genutzt, die im laufenden Text stören würden (Querverweise, Definitionen, Ergänzungen, messtechnische Hinweise, etc.). 

Die Zitate werden immer gekennzeichnet. Sie werden zweckbezogen eingebunden und entsprechen formal den gängigen Regeln. Ihre formale Gestaltung wird während der gesamten Ausführungen beibehalten. 

Im Literaturverzeichnis werden alle verwendeten Materialien einschließlich Interviews, Filme, Radiobeiträge etc. unter Berücksichtigung der formalen Regeln angegeben. Die Reihenfolge entspricht dem Alphabet. Materialien, die keinen Eingang in den Text gefunden haben, werden nicht aufgenommen.
Inhaltliche Kriterien (Gewichtung 50%)
Die Gedankenführung zeichnet sich durch überzeugende Argumentationen, Hypothesenbildungen, Analysen, logische Schlussfolgerungen, vergleichende Wertungen etc. aus. Sie wird nicht nur durch eine bloße Übernahme von Versatzstücken aus den verwendeten Quellen ersetzt.

Behauptungen und Begründungen, Beschreibungen und Wertungen, Beispiele und Analysen, Theorie und Empirie, Fakten und Interpretationen werden deutlich auseinander gehalten. Fachliche Methoden werden korrekt und sinnvoll angewendet.
Sachliche Fehler, falsche Zusammenhänge, Widersprüchlichkeiten, fragwürdige Begründungen, Gedankensprünge und unzulässige Verallgemeinerungen werden vermieden.

Das verwendete Material wird themenrelevant und qualitativ und quantitativ angemessen ausgewählt. Es weist Aktualität und Seriosität auf. In den Ausführungen wird die Verwendung aller im Literaturverzeichnis angegebenen Werke aus dem Primär- und Sekundärbereich ersichtlich. Neben Printmedien findet auch das Internet Verwendung. 

Die Auswertung des Materials erfolgt zutreffend und erschöpfend. Seine Funktion im Rahmen der Gedankenführung (Beleg, Beweis, Veranschaulichung, …) wird ersichtlich. Es wird nicht nur rezeptiv verwendet, sondern die Arbeit setzt sich kritisch damit auseinander.

Graphische Darstellungen (Abbildungen, Tabellen, Diagramme, Karten, …) werden überzeugend ausgewertet und zur Veranschaulichung eigener Erkenntnisse funktional genutzt. Sie ersetzen nicht die eigene gedankliche und sprachliche Durchdringung von Sachverhalten.
Im Schlussteil fasst ……. die wichtigsten Ergebnisse rückblickend zusammen und stellt sie in Bezug zur Zielsetzung der Arbeit, die in der Vorbemerkung genannt wird. Die verwendeten Erkenntniswege und Methoden werden einer kritischen Betrachtung (Diskussion) unterzogen (Hat die Arbeit zu tieferen Einsichten geführt? Welche Fragen sind offen geblieben? Gelangt der Verfasser zu einer persönlichen Stellungnahme? Lässt sich ein Ausblick wagen? etc.).
Unter Berücksichtigung aller genannten Aspekte wird die Seminararbeit mit …… Punkten bewertet.
